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Anhörung der beteil igten Kreise zum Verordnungsentwurf der Mantelverord-
nung für Ersatzbaustoffe und Bodenschutz  

Schlüsselsätze:  

•  Ein guter Kompromiss,  der die hohen Qual itätsanforderung an die Pro-
benahme für den nachsorgenden Bodenschutz in angemessener Form be-
rücksichtigt  

•  Die Übergangsfrist für das Inkraftt reten des § 19 (1)  BBodSchV  muss auf 
2 Jahre verkürzt werden  

Sehr  geehrte Damen und Herren,  

aus der Sicht  der Sachvers tändigen und Untersuchungsste l len nach §18 BBodSchG is t  

d ie unmehr  vor l iegende Fassung der  Mantelverordnung für  Ersatzbaustof fe und Boden -

schutz (MantelV) e in guter Kompromiss, der d ie hohen Qual i tä tsanforderung an die Pla-

nung und Durchführung der Probenahme für den nachsorgenden Bodenschutz in ange-

messener Form berücksicht igt .   

Die Regelungen für d ie Probenahme von Ersatzbaustoffen sehen wir  kr i t ischer , da für  

Mater ia l ,  das aufgrund ger ingerer  Kontaminat ionen in technische Bauwerke e ingebaut  

werden kann,  ger ingere Anforderungen an die Probenahme geste l l t  werden.  Zum einen 

sind gerade d iese Verwer tungen außerhalb von Deponien aus Sicht  des Boden- und 

Grundwasserschutzes besonders  sens ibel ,  zum anderen ist  häuf ig vor der Untersu-

chung noch gar  n icht  k lar ,  ob das Mater ia l  verwer tet  werden kann.  Ist  d ies  aber  n icht  
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der  Fal l ,  müsste das Mater ia l  nocheinmal von e iner  akkredit ier ten Untersuchungsste l le  

beprobt werden,  was zu Zeitverzögerungen und zu Mehrkosten führ t .  

Besonders  kr i t isch sehen wir  d ie 5- jähr ige Übergangsfr ist  für  das Inkraf t treten des § 19 

(1)  BBodSchV. Insbesondere das Argument e in iger Markt tei lnehmer,  es  gäbe n icht  ge-

nügend Sachvers tändige oder Untersuchungsste l len , d ie  d ie in §19 (1) geforder ten Qua-

l i tätsbedingungen erfü l len, is t  fa lsch.  Die Datenbank der Deutschen Akkredi t ierungs-

ste l le GmbH (DAkkS)  weis t wei t  über  800 akkredi t ier te Unter suchungsste l len  aus, d ie 

Probenahme im Umweltbereich anbieten.  Daneben gibt es berei ts etwa 100 not i f iz ier te 

Untersuchungste l len mit  staat l icher Kompetenzfests te l lung (nach § 18 BBodSchG).  Die 

Erfahrungen unserer Mitg l ieder zeigen, dass n icht not i f iz ier te Untersuchungsstel len, d ie  

bereits  je tzt qual i tä ts ges ichert  arbeiten, a l le  Voraussetzungen dafür  haben, innerhalb 

eines Jahres  e inen Antrag auf Akkredit ierung oder  Not i f iz ierung zu ste l len. Wir ,  als  

V18, werden dabei auch Unterstützung anbieten.  

Nach der novel l ier ten DIN ISO IEC 17025:2018 s ind d ie Labore für  den ganzen Prüfvor-

gang von der Probenahme bis  zur  Analyse verantwort l ich.  Dieser Verantwortung kom-

men s ie nach,  indem sie d ie Proben entweder  selbst  entnehmen oder  darauf  achten,  

dass d ie probenehmende Ste l le  selbst  akkredi t ier t  oder  not i f iz ier t  is t .  Es is t  damit  zu 

rechnen, dass d ie Labore bereits ab 2021 Proben von n icht akkredi t ier ten /  not i f iz ier ten 

Ste l len nicht mehr annehmen oder  auf  dem Prüfber icht  ausdrück l ich vermerken, dass 

d ie Probenahme nicht  qual i tätsges ichtert  war.  Die in  §19 (1)  der  geplanten BBodSchV 

formulier te Anforderung an d ie Probenahme kommt daher  zur  rechten Zeit  –  um nicht 

zu sagen,  gerade noch rechtzeit ig!  

Uns, a ls not i f iz ier te Sachvers tändige und Untersuchungsstel len g emäß §18 BBodSchG 

ist  wicht ig,  dass d iese längst  überfä l l ige Regelung des §19 (1) der geplanten BBodSchV 

nicht durch e ine unbegründete lange Übergangsfr is t  aufgeweicht wird.  Außerdem bit ten 

wir  dr ingend darum, dass wei terh in neben der  Akkredi t ierung auch d ie Not i f iz ierung 

nach Länderregelungen mögl ich b le ibt.  Aus Wettbewerbsgründen hoffen wir  außerdem, 

dass a l le  Bundes länder diese bürgernahe und wir tschaf tsfreundl iche Lösung anbieten. 

Sofern d ies aus personel len Gründen nicht  mögl ich ist ,  bietet der  V18 h ie r gerne jede 

Form der Unterstützung an.  

Für den §28 Übergangsregelung schlagen wir  folgende Fassung vor:  

§28 Übergangsregelung 

(1)…  

(2)  Die s ich aus § 19 Absatz 1 Satz  1 und 2 ergebenden al lgemeinen Anforderungen 

an die Probennahme sind ab dem … [e insetzen:  Angabe des Tages und Monats  des  

Inkraf t tretens d ieser Verordnung sowie die Jahreszahl  des zweiten  auf  das Inkraf t tre-

ten folgenden Jahres] e inzuhal ten.  
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Mit  f reundl ichen Grüßen  

 

V18 

Verein igung der  Sachvers tändigen und Untersuchu ngsste l len nach §18 BBodSchG  

K. Bücher l   J.  Weindl  
Vors i tzender   Ste l lv .  Vors i tzender  
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